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©ottpoltjciXirtjc Scwitti»
gunge« Der ©tabt 38tid)
mürben am 24. luguft für
folgenbe Sauprojeîte, teil»

metfe unter Sebtngungen, er»

teilt: 1.3§raelitifdje 9Migion§=
gefeüf^aft für 3lbänberung ber genehmigten ©pnagoge
ftreigutftrafje 37, ßürief) 1 ; 2. ©$. ©teinbach für einen
Umbau ©ihlftrafje 30, 3-1; 3. Saugenoffenfctjaft ißaj
für 2 einfache unb 1 ®oppelmohnhau§ £>ügelftrafje 23,
25 unb 27, 3- 2; 4. D. Sfteuffer für ein ©infamilien»
hau§ mit ©tnfriebigung ®roffe!ftr. 22, 3-2; 5. Sau=
genoffenfdhaft Sirmen§borferftrafje für 3 ®oppelmol)n»
yciufer mit ©infriebigung Sirnten§borferftrafje 327, 329
"F 331, 3. 3; 6. @. Sßeil & g. S. Stothfättb für ein
-«tttfchaftSgebäube mit Sabenanbau unb ©infriebung
Utlibergftrafe 300, 3. 3; 7. ®. SoUiger für 2 ®ach=
Ahnungen @la§malergaffe 5, 3. 4; 8. fr Hopf für ein
JJiaga&ingebäube Srauerftrafje 31, 3-4; 9. fr Rubele

F «inen Umbau Oteufranlengaffe 15, 3- 4; 10. 9t. ©eher»
aum für eine ®ad)roohnung 3eughau§ftrafje 31, 3. 4;

• fr SUieEjner für ein 9Jlehrfamilienhau§ mit ©infrie»
°"ng £>ablaubfteig 10, 3. 6; 12. iß. ©turjenegger für
Federung be§ ®ad)aufbauei jpablaubftrafje 50, 3- 6;

• 31- @. Araber für eine ©infriebung frroljburgftr. 46,
ö- 5; 14. gßotl 31.=©. für einen Umbau Uiigifirafje 16,

3- 6; 15. Saugenoffenfchaft Hapfhalbe für ein ®rei=

familienhau§ fpirslanberftrafje 51, 3- 7 ; 16. 0. 33ictel

für Slbünberung be§ genehmigten @tnfamilienhaufe§ Hapf»
fteig 15, 3' 7; 17. SB. Henner für ein ®oppelmohnl)au3
mit ©tnfrtebungëmauer frorchftrajje 235, 3- 7 ; 18. ®r.
@. SlnbereS für eine 3lutoremife Steumünfieraüee 15,

3. 8; 19. fr. 9tof<her für ein 2Bobnhau§ mit ©infrie»
bung ©njenbühlftrafje 85, 3- 8.

©emeinwögige »augeitoffenfdjaft 3ßridj»3Sipti«gen.
®er ©tabtrat hat feinerjeit ber ©emeinnüt}igen Sauge
noffenfdhaft SBipfingen auf ihr abgeänderte^ fr3rofe£t an
ber |>öngger=Sreitenftetnfiraf}e, ba§ bie ©rfieUung non
fünf ®oppel--9Jlehrfamilienhaufern mit 9 ®ierjimmer»,
21 ®rei$immermohnunqen, 2 Sabenräumen unb 6 ®ach=

lammern bei angeblich 640,000 frr. Slnlagelofien umfaßte,
an ©telle eineê ®arlel)en§ con 295,000 frr. ein folcljeS

con 128,000 frr. ober 20 % ber 3lnlageïoften bei einem

Hapitaloorgang oon 55°/o beroittigt. frn bejug auf bie

93er&tnfung unb 3lmortifation ber ©chulbfumme tourbe

feftgefe^t, bafj com urfprünglid)en Hapitalbetrage eine

jährliche Slnnuität oon 6% ju entrichten fei.

frm SJlai 1923 gelangte fobann bie ©emetnnühige

Saugenoffenfdjaft SBipîingen an ben frnanjoorftanb mit
bem ©efudj, bie Selehnungêgretije be§ ihr auf bie bereite

im Sau begriffenen |)äufer jugeficherten ®arlehen§ oon
75 % auf 85 % be§ 3lnlagemerte§ p erhöhen unb ftatt
einer Serjinfung oon 5V*%» ie fie im ®arlehen§oer=

trag oorgefehen mar, eine folche oon 5% feftjufetjen,

bafür aber bie jahrliche 3lmortifation§rate um y* ®/0 ju

Baupolizeiliche Bewilli-
gunge« der Stadt Zürich
wurden am 24. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Israelitische Religions-

gesellschast für Abänderung der genehmigten Synagoge
Freigutstraße 37, Zürich 1 ; 2. Ch. Steinbach für einen
Umbau Sihlstraße 30, Z. 1; 3. Baugenossenschaft Pax
für 2 einfache und 1 Doppelwohnhaus Hügelstraße 23,
N und 27, Z, 2; 4. O. Neuster für ein Einfamilien-
Haus mit Einfriedigung Drostelstr. 22, Z. 2; 5. Bau-
Genossenschaft Birmensdorferstraße für 3 Doppelwohn-
hauser mit Einfriedigung Birmensdorferstraße 327, 329
Ud 331. Z. 3; 6. E. Weil k I. L. Rothschild für ein
àtschaftsgebâude mit Ladenanbau und Einfriedung
Utlibergstraße 300, Z. 3; 7. G. Völliger für 2 Dach-
Wohnungen Glasmalergasse 5, Z. 4; 8. F. Köpf für ein
àgazingebâude Brauerstraße 31, Z. 4; 9. I. Rubele
mr einen Umbau Neufrankengaste 15, Z. 4; 10. R. Scher-
aum für eine Dachwohnung Zeughausstraße 31, Z. 4;

' Richner für ein Mehrfamilienhaus mit Einfrie-
°ung Hadlaubsteig 10, Z. 6; 12. P. Sturzenegger für

terung des Dachaufbaues Hadlaubstraße 50, Z. 6;
- A. E. Traber für eine Einfriedung Fwhburgstr. 46.

Woll A.-G. für einen Umbau Rigistraße 16,

Z. 6; 15. Baugenossenschaft Kapfhalde für ein Drei-
familienhaus Hirslanderstraße 51. Z. 7 ; 16. O. Bickel

für Abänderung des genehmigten Einfamilienhauses Kapf-
steig 15, Z. 7; 17. W. Kenner für ein Doppelwohnhaus
mit Einfrtedungsmauer Forchstraße 235, Z. 7 ; 18. Dr.
E. Anderes für eine Autoremise Neumünsterallee 15,
Z. 8; 19. I. Röscher für ein Wohnhaus mit Einfrie-
dung Enzenbühlstraße 85, Z. 8.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Zürich-Wipkingen.
Der Stadtrat hat seinerzeit der Gemeinnützigen Bauge-
nostenschaft Wipkingen auf ihr abgeändertes Projekt an
der Höngger-Breitensteinstraße, das die Erstellung von
fünf Doppel-Mehrfamilienhäusern mit 9 Vierzimmer-,
21 Dreizimmerwohnungen, 2 Ladenräumen und 6 Dach-
kammern bei angeblich 640,000 Fr. Anlagekosten umfaßte,
an Stelle eines Darlehens von 295,000 Fr. ein solches

von 128.000 Fr. oder 20 °/o der Anlagekosten bei einem

Kapitaloorgang von 55°/» bewilligt. In bezug auf die

Verzinsung und Amortisation der Schuldsumme wurde
festgesetzt, daß vom ursprünglichen Kapitalbetrage eine

jährliche Annuität von 6°/» zu entrichten sei

Im Mai 1923 gelangte sodann die Gemeinnützige

Baugenossenschaft Wipkingen an den Finanzvorstand mit
dem Gesuch, die Belehnungsgrenze des ihr auf die bereits

im Bau begriffenen Häuser zugesicherten Darlehens von
75 "/» auf 85 °/° des Anlagewertes zu erhöhen und statt
einer Verzinsung von 5^"/», wie sie im Darlehensver-

trag vorgesehen war, eine solche von 5°/o festzusetzen,

dafür aber die jährliche Amortifationsrate um M
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erhöhen, jo bafj bie Slnnuität boch 6% betragen mürbe.
Ser Stabtrat beantragt nunmehr in einer SGßeifung

an ben ®roffen Stabtrat, ben früheren Sefchlujj in
aBieberermägung gu giehen. @r beantragt: 1. Ser ©emein»
nötigen Saugenoffenfehaft aBiptingen mirb für bie ©r»
ftetlung oon fünf Soppel=aßehrfamilienhäu=
fern an ber f>öngger= unb Sreitenfteinftrafie
mit 9 Siergimmer», 21 Sreigimmermohnungen, 2 Saben»
räumen unb 6 SDactjfammern im SInlageroert oon 666,771
granfen ein Sarlehen in ber f)öhe oon 15% ber 2ln
lagefoften, höcfjfienS aber 100,015 gr., bei einem Kapital»
oorgang oon 65 % gegen ©runbpfanboerft^erung be=

mifligt.
SBohuungSbau in Jorgen. Sie ©emeinbeber-

fammlung genehmigte bie Sorlage beS ©emeinberateg
über bielint er ft üfsungberffteuenSaugenoffen»
f<haft£jorgen, bie auf bem ©emeinbetanb im Seufen*
bach borläufig bier Soppelhäufer unb groei einfache
Käufer mit gufammen 30 SBohnungen im Stnlageroerte
bon 563,000 gr. erfteflen miß. Sabei gibt bie ®e=
meinbe bei einem Kapitalborgang bon 60% ein gum
UebemahmepreiS oergtnëltcheê Darlehen bon 20% im
|rö<hftbetragepon 112,600 gr.unb teiftet burchtleberlaffung
bon 4550 m® Saugrunb, Uebernahme ber SBeganlagen,
ber Kanatifation unb ber Koften ber @aS-, 3Baffer=
unb Sichtguleitung einen einmaligen Seittag bon 56,000
grauten, gu meinem Braecte ein jährlich mit 2 % gu tit=
genbeg Anleihen im Setrage bon 140,000 gr. aufge»
nommen mirb.

Saulitheô aus Xhalmil. Sie ©emeinbeberfamnv
tung hatte gu bem, bon ®efunbheit8»Kommiffion unb
©emeinberat borgelegten Projett betreffenb ©rfießung
eines Seichenhau feg im Koftenboranfchtag bon
50,000 gr. Steßung gu nehmen. §r. Pfr. Sartljolbi
beantragte Dtücfroeifung ber Slngelegenheit, bamit" bie

Sehörben ©elegenheit hätten, bie grage gu prüfen, ob

nicht mit bem Seidenbaus eine SlbbanfungShaße ber»
bunben roerben fönnte. Ser Slntrag beS DrtSgeifilidjen
bereinigte bie SDÎehrheit ber Stimmen auf fich; auf ben

gemeinberättichen Antrag entfielen nur roenige Stimmen.
Sag groeite Sraftanbum, bag gemeinberätliche Krebit»
Segehten bon 155,000 gr. für bie ©rfteßung bon 4 $roei»
familienhäufernim öegenSbüht, rief einer lebhaften
SiStuffion. Entgegen einem aus bürgerlichen Kreifen
gefteßten Antrag, bie Sauten lebigltch gu fubbentionieren,
nicht aber auf ©emeinbefoften gu erfteflen, ftimmte bie

Serfammlung mit 153 gegen 83 Stimmen ber ge=

meinberätlichen Sorlage gu. Ohne SiStuffion mürbe
befchloffen, in ber Sorfftrafje bie Kanatifation gu
erfteflen.

SattlidjeS a«S ©laruS. ©S finb einige Neubauten
oom legten Bahr her ooßenbet morben unb man tann
auet), laut „©larner -Jladhr.", ben Kantonalbant»
Umbau als Neubau anfprechen, ba bei bemfelben aufjer
ben naetten llmfaffungSmauem oom Keßer bis gum
Sach alles neu erfteßt unb auch öie Saufumme eine

refpettabte f)öl)e erreichen mirb. Sie ©rfahrungen, roelche
bie fjanbroerfer=Saugenoffenfchaft mit ihren oier Käufern
auf Untererlen gemacht hat, merben feine fchlechten fein,
fonft mürbe ber bauleitenbe 2lrchiteft berfelben, £>err
2lf feit rang er, es fchroerlich riStteren, oier meitere
SCBohnhäufer im SReitfl gu erfteflen.

SBohnuicgSbauieK in ®lar«§. jperr 3lrct)iteft 2lffel=
tranger erroarb oom Sagmen ©laruS 1180 Soben
oberhalb ber Sifla SDÎo^r gum greife oon gr. 4 per
SJteter. @S foß barauf bemnächft eine fßeihe oon
oier aBohnhäufern erftehen.

$n ©laruS macht fich taut „©tarner iftachr." eine

grofje 3BohnungSnot bemerfbar; über ein Sutjenb
gamilien foßen in gefünbeten 3Bohnungen leben, ohne

baff eS ihnen gelingen miß, ein neues £>eim gu finben.
Sabei ift inSbefonbere Sßlangel an SÜrbeiterrooh»
nun g en unb an ©elegenheit, ein bifligeS Dbjeft fäuftich
gu erroerben. gür 30,000 unb 40,000 gr. befäme man
genug Käufer, aber mer miß ba einen ßinS heraus»
fchlagen? @§ finb in ber legten 3eit mehrere gamilien
oon auSmärtS gugegogen; fie haben fofort höhere 9JUet=

ginfen angeboten unb bamit audi bie alten Sßieter oer»
teuert. Qmmer mteber taucht bie grage auf, ob nicht
bie ehemals Ijeerfdje gabrif als SJliethauS im
großen Stil ausgebaut merben foflte; fftaum für
neuen Bugug wäre auf biefem 3ßege rafch gefdgaffen.

SibliothetgebSube in Schaffbaufe*. Ser Stabt»
rat Oerlangt Oom ©rohen Siabtrat einen Hîachtragg»
frebit bon gr. 45,000. Set Soranfdjlag beg Slrchi»
teften betrug Oon Slnfanq an gr. 184,700 ohne SDÎobi»

liar. 9Kan hoffte inbeffen im Sahre 1921 mit gr.
150,000 augtommen gu tonnen. 9htn betragen bie

Saufoften mit fßiobiltar (40,500 gr.) gr. 273,000.
Stach 2lb§ug ber in Slugficht gefteßten ©ubbentionen
Oon Sunb unb Kanton (gr. 36,940) ift noch ein Stach»

tragSfrebit bon gr. 45,570 erforberlid).
Surnhnflebau in Sruggen»St. ©aßen. (3luS ben

Serhanblungen beS StabtrateS non St. ©aßen). Stach»
bem am 19. bS. SöttS. bie SteferenbumSfrift unbenü^t
abgelaufen ift, ertlärt ber Stabtrat ben Sefchluh beS

©emeinberateS oom 24. Quli bS. QS. betreffenb ben

Sau einer Surnhaße in Sruggen als in StechtSfraft er»

machfen unb noßgiehbar.
®a§ neue SchulhauS in SBiipanS (St. ©aßen)

ift eingemeiht morben. Slrchitett Startle übergab ben

im heimeligen alten Soggenburger=Stil auggeführten
Sau ber für gang SBilbhàuS eine ßierbe bilbet.

©in neues KranfepanS für öaS gricttal foß in
Saufenburg (Slargau) gebaut merben. Sin ber ©ene»

ralberfammlung beS Slrmenergiehungg» unb Krönten»
hauSbereing Saufenburg entroßte ißräfibent §uber ein

Silb ber neuen ißläne gum SluSbau beg Spitatg. Ueber

40,000 gr. foßen bafür bermen&et roerben, für bie

Kranten ift fein Opfer gu grofj. Sfolierfranfengeßen,
moberne ©inrichtungen für SBöchnerinnen, ein Stöntgen»
apparat, Slufenthaltgräume für nicht Settlägerige, na»

mentlich auch für feierliche, feftliche Slnläffe finb planiert
unb merben unbergüglich begonnen.

Ser Sau Des neuen ipoftgebaubeS in Böfingen
foß bemnächft in Singriff genommen merben. Sie Se»

hörbe hat innert furger grift ein aBettberoerbSprogramm
aufgefteflt unb mirb fünf 2trchiteften gur Konturreng ein»

laben für bie ©rfießung non Plänen. 911S Preisrichter
mürben beftimmt bie Slrchiteften: Herren §anS Ser»
noulli in Safel, Sagobert Keifer in 3«9 ^
ftäbtifche Sauoerroalter, ^>err SaiS in Böfingen.

Ser Sau De§ neuen SunDeSgerichtSgeDSuDeS anf
Dem EDton SRcpoS in öaufanne fdhreitet rüftig oormärtS.
Sie Slrbeiten merben geleitet burch bie Slrdjitetten Prince
c& Séguin in Steuenburg unb Sanerrière in

Saufanne, unb man hofft, bah ber Sau ©nbe 1926

fertig gefteßt fein mirb. SaS neue ©ebäube enthält int

Parterre bie Kangleiräume unb bie Sureauç ber SunbeS»

geridhtSfdhreiber, im erften Stocf brei ülubiengfäle unb

bie Sibliothet, im gmeiten StocE bie IRäumlichfeiten ber

SunbeSrichter unb im britten Stoct Sibliothet» unb

airchiofäle. Sie Koften finb auf runb 7 SHifl. gr. oer»

anfc|lagt. @S ift für bie 2Irdt)iteften unb Sauleiter feine

tetchte Aufgabe, bem ©ebäube eine bominierenbe Steh

lung gu oerfchaffen, ohne baS ©efamtbilb beS ffllon SlepoS

gu ftören. SodE) finb aße 3lngei<hen oorhanben, bah baS

neue SunbeSgeridjtSgebäube gu einem Pleifierroerf ber

airdhiteftur mirb.
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erhöhen, so daß die Annuität doch 6°/« betragen würde.
Der Stadtrat beantragt nunmehr in einer Weisung

an den Großen Stadtrat, den früheren Beschluß in
Wiedererwägung zu ziehen. Er beantragt: 1. Der Gemein-
nützigen Baugenossenschaft Wipkingen wird für die Er-
stellung von fünf Doppel-Mehrfamilienhäu-
fern an der Höngger- und Breitensteinstraße
mit 9 Vierzimmer-, 21 Dreizimmerwohnungen, 2 Laden-
räumen und 6 Dachkammern im Anlagewert von 666,771
Franken ein Darlehen in der Höhe von 15°/o der An
lagekosten, höchstens aber 100,015 Fr., bei einem Kapital-
Vorgang von 65°/» gegen Grundpfandversicherung be-

willigt.
Wohnungsbau in Horgen. Die Gemeindever

sammlung genehmigte die Vorlage des Gemeinderates
über dieUnterstützungderNeuenBaugenossen-
schaft Horgen, die auf dem Gemeindeland im Teufen-
bach vorläufig vier Doppelhäuser und zwei einfache
Häuser mit zusammen 30 Wohnungen im Anlagewerte
von 563,000 Fr. erstellen will. Dabei gibt die Ge-
meinde bei einem Kapitalvorgang von 60°/» ein zum
Uebernahmepreis verzinsliches Darlehen von 20°/o im
Höchstbetrage von 112,600Fr.undleistet durchUeberlassung
von 4550 m 2 Baugrund, Uebernahme der Weganlagen,
der Kanalisation und der Kosten der Gas, Wasser-
und Lichtzuleitung einen einmaligen Beitrag von 56,000
Franken, zu welchem Zwecke ein jährlich mit 2 °/o zu til-
gendes Anleihen im Betrage von 140,000 Fr. aufge-
nommen wird.

Bauliches aus Thalwil. Die Gemeindeversamm-
lung hatte zu dem, von Gesundheits-Kommission und
Gemeinderat vorgelegten Projekt betreffend Erstellung
eines Leichenhauses im Kostenvoranschlag von
50,000 Fr. Stellung zu nehmen. Hr. Psr. BarlHoldi
beantragte Rückweisung der Angelegenheit, damit" die

Behörden Gelegenheit hätten, die Frage zu prüfen, ob

nicht mit dem Leichenhaus eine Abdankungshalle ver-
bunden werden könnte. Der Antrag des Ortsgeistlichen
vereinigte die Mehrheit der Stimmen auf sich; auf den

gemeinderätlichen Antrag entfielen nur wenige Stimmen.
Das zweite Traktandum, das gemeinderätliche Kredit-
Begehren von 155,000 Fr. für die Erstellung von 4 Zwei-
samilienhä usern im Oegensbühl, rief einer lebhaften
Diskussion. Entgegen einem aus bürgerlichen Kreisen
gestellten Antrag, die Bauten lediglich zu subventionieren,
nicht aber aus Gemeindekosten zu erstellen, stimmte die

Versammlung mit 153 gegen 83 Stimmen der ge-
meinderätlichen Vorlage zu. Ohne Diskussion wurde
beschlossen, in der Dorfstraße die Kanalisation zu
erstellen.

Bauliches aus Glaras. Es sind einige Neubauten
vom letzten Jahr her vollendet worden und man kann
auch, laut „Glarner Nachr.", den Kantonalbank-
Umbau als Neubau ansprechen, da bei demselben außer
den nackten Umfassungsmauern vom Keller bis zum
Dach alles neu erstellt und auch die Bausumme eine

respektable Höhe erreichen wird. Die Erfahrungen, welche
die Handwerker-Baugenossenschaft mit ihren vier Häusern
auf Untererlen gemacht hat, werden keine schlechten sein,
sonst würde der bauleitende Architekt derselben, Herr
Affeltranger, es schwerlich riskieren, vier weitere
Wohnhäuser im Reust zu erstellen.

Wohnungsbaus« in Glarus. Herr Architekt Assel-
tranger erwarb vom Tagwen Glarus 1180 Boden
oberhalb der Villa Möhr zum Preise von Fr. 4 per
Meter. Es soll darauf demnächst eine Reihe von
vier Wohnhäusern erstehen.

In Glarus macht sich laut „Glarner Nachr." eine

große Wohnungsnot bemerkbar; über ein Dutzend
Familien sollen in gekündeten Wohnungen leben, ohne

daß es ihnen gelingen will, ein neues Heim zu finden.
Dabei ist insbesondere Mangel an Arbeiterwoh-
nun g en und an Gelegenheit, ein billiges Objekt käuflich
zu erwerben. Für 30,000 und 40,000 Fr. bekäme man
genug Häuser, aber wer will da einen Zins heraus-
schlagen? Es sind in der letzten Zeit mehrere Familien
von auswärts zugezogen; sie haben sofort höhere Miet-
zinsen angeboten und damit auch die alten Mieter ver-
teuert. Immer wieder taucht die Frage auf, ob nicht
die ehemals Heersche Fabrik als Miethaus im
großen Stil ausgebaut werden sollte; Raum für
neuen Zuzug wäre auf diesem Wege rasch geschaffen.

Bibliothekgebäude i» Schafshauseu. Der Stadt-
rat verlangt vom Großen Stadtrat einen Nachtrags-
kredit von Fr. 45,000. Der Voranschlag des Archi-
tekten betrug von Anfang an Fr. 184,700 ohne Mobi-
liar. Man hoffte indessen im Jahre 1921 mit Fr.
150,000 auskommen zu können. Nun betragen die

Baukosten mit Mobiliar (40,500 Fr.) Fr. 273,000.
Nach Abzug der in Aussicht gestellten Subventionen
von Bund und Kanton (Fr. 36,940) ist noch ein Nach-
tragskredit von Fr. 45,570 erforderlich.

Turuhallebau in Brugge»-St. Galle«. (Aus den

Verhandlungen des Stadtrates von St. Gallen). Nach-
dem am 19. ds. Mts. die Referendumsfrist unbenützt
abgelaufen ist, erklärt der Stadtrat den Beschluß des
Gemeinderates vom 24. Juli ds. Is. betreffend den

Bau einer Turnhalle in Bruggen als in Rechtskraft er-
wachsen und vollziehbar.

Das «eue Schulhaus i» Wildhans (St. Gallen)
ist eingeweiht worden. Architekt Stärkte übergab den

im heimeligen alten Toggenburger-Stil ausgeführten
Bau der für ganz Wildhàus eine Zierde bildet.

Ein neues Krankenhans skr das Fricktal soll in
Laufenburg (Aargau) gebaut werden. An der Gene-

ralversammlung des Armenerziehungs- und Kranken-
Hausvereins Laufenburg entrollte Präsident Huber ein

Bild der neuen Pläne zum Ausbau des Spitals. Ueber

40,000 Fr. sollen dafür verwendet werden, für die

Kranken ist kein Opfer zu groß. Jsolierkrankenzellen,
moderne Einrichtungen für Wöchnerinnen, ein Röntgen-
apparat, Aufenthaltsräume für nicht Bettlägerige, na-
mentlich auch für feierliche, festliche Anlässe sind planiert
und werden unverzüglich begonnen.

Der Bau des nenen Postgebäudes in Zofinge«
soll demnächst in Angriff genommen werden. Die Be-

hörde hat innert kurzer Frist ein Wettbewerbsprogramm
aufgestellt und wird fünf Architekten zur Konkurrenz ein-

laden für die Erstellung von Plänen. Als Preisrichter
wurden bestimmt die Architekten: Herren Hans Ber-
noulli in Basel, Dagobert Keiser in Zug und der

städtische Bauverwalter, Herr Lais in Zofingen.
Der Bau des neuen BundesgerichtsgebäudeS auf

dem Mo« Repos in Lausanne schreitet rüstig vorwärts.
Die Arbeiten werden geleitet durch die Architekten Prince
à Béguin in Neuenburg und Laverrisre in

Lausanne, und man hofft, daß der Bau Ende 1926

fertig gestellt sein wird. Das neue Gebäude enthält im

Parterre die Kanzleiräume und die Bureaux der Bundes-
gerichtsschreiber, im ersten Stock drei Audienzsäle und

die Bibliothek, im zweiten Stock die Räumlichkeiten der

Bundesrichter und im dritten Stock Bibliothek- und

Archivsäle. Die Kosten sind auf rund 7 Mill. Fr. ver-

anschlagt. Es ist für die Architekten und Bauleiter keine

leichte Aufgabe, dem Gebäude eine dominierende Stel-

lung zu verschaffen, ohne das Gesamtbild des Mon Repos

zu stören. Doch sind alle Anzeichen vorhanden, daß das

neue Bundesgerichtsgebäude zu einem Meisterwerk der

Architektur wird.
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